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Abraham Teniers, Barbierstube mit Affen und Katzen, nach 1633
(Kunsthistorisches Museum)
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LEITARTIKEL

Was ist Schönheit, und wie verändern sich 
Schönheitsideale im Laufe der Jahrhun-
derte? Wie sah die Körper- und Schön-
heitspflege von der Antike bis ins 18. 
Jahrhundert aus und welche Utensilien 
wurden verwendet? Diese spannenden 
Fragen stehen im Mittelpunkt der diesjäh-
rigen Ambraser Sonderausstellung „The 
art of beauty“. Frauen und Männer un-
ternahmen nämlich erstaunlich viel, um 
ihr Aussehen zu verbessern, sei es durch 
Schminke, Haarpflege oder Parfum.
Schloss Ambras ist prädestiniert sich der 
Schönheit zu widmen, denn mit dem Bad 
der Philippine Welser verfügt es über eine 
der wenigen erhaltenen privaten Badeein-
richtungen des 16. Jahrhunderts. Ein wei-
teres Schlüsselobjekt ist das Arzneimittel-
buch der Philippine Welser, worin sich eine 
Fülle an Rezepturen für Kosmetika finden 
lassen. Und schon die „Hausherrin“ selbst, 
Philippine Welser, wurde von Zeitgenos-
sen als „Bella Filippina“ beschrieben.

Jede Kultur, jede Epoche und jede Ge-
sellschaft hat ihre Schönheitstrends her-
vorgebracht. Eine zentrale Rolle spielte 
dabei die Kunst, die ästhetische Maßstä-
be setzte. Schönheitsideale wurden auch 
von den Mächtigen, die wie heutige 
Influencer*innen agierten, vorgelebt und 
sickerten in die breite Bevölkerung durch. 
Antike Schönheit war von wohlproporti-
onierten Körpern, altersloser und athleti-
scher Erscheinung geprägt. Körperliche 
Schönheit ging dabei Hand in Hand mit 
einem wachen und starken Charakter. Die 

Renaissance bevorzugte wiederum einen 
sportlichen, schlanken Körper und auf-
wendige, aber nicht sichtbare Kosmetik. 
Frauen rasierten den Haaransatz, Männer 
stopften Schultern und Waden aus. Im Ba-
rock dominierte dann eine sinnlich-üppige 
Erscheinung, die von Wohlstand zeugte. 
Peter Paul Rubens rundliche Frauendar-
stellungen sind beredtes Beispiel dafür. 
Wer freilich zu viel Aufwand für den schö-
nen Auftritt betrieb, setzte sich moralischer 
Kritik aus. Sittenwächter wetterten gegen 
die maßlose Eitelkeit (Titelbild).

Die Kunst der Schönheit
Ein Beitrag von Dr. Thomas Kuster, Kurator auf Schloss Ambras

Ölgefäß in Form der Aphrodite, Grie-
chisch, 4. Jahrhundert v. Chr. Kunsthisto-

risches Museum, Antikensammlung

Paris Bordone, Junge Frau am Putztisch, um 1550. 
Kunsthistorisches Museum, Gemäldegalerie
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LEITARTIKEL

„Mit allen Wassern gewaschen“

Eine grundlegende Voraussetzung, um 
körperliche Schönheit zu erlangen, war 
das Baden. 
Schon im Alten Ägypten reinigte man den 
Körper zuerst mit Wasser von Staub und 
Schweiß. Zur weiteren Pflege wurden Öle 
verwendet, deren Inhaltsstoffe sowohl 
pflegend als auch heilend waren (Abb. 2). 
Luxuriöse Bäder und öffentliche Thermen 
etablierten sich auch in der Antike. Sie gli-
chen heutigen Wellnessbädern und waren 
Orte der Reinlichkeit, der Entspannung, 
Geselligkeit und geistigen Inspiration. Der 
Aspekt der Schönheitspflege ging immer 
Hand in Hand mit medizinischen Anwen-
dungen. In den Badeanlagen wurden auch 
Aderlässe, Schröpfkuren oder Zahnbe-
handlungen durchgeführt.

„Schön von Kopf bis Fuß“

In vielen Epochen schminkten Frauen und 
Männer sich gleichermaßen. Wichtig war 
immer, das rechte Maß zu finden. In allen 
Kulturen zählt(e) das Haar zu den wichtigs-
ten Schönheitsmerkmalen. Länge, Farbe 
und Form variierten. Eitle Venezianerinnen 
etwa bedienten sich des Zitronensaftes 
und der Sonne, um ihr Haar künstlich auf-
zuhellen, eine Tortur (Abb. 3). Entsprach 
das naturgegebene Haar nicht der ge-
wünschten Vorstellung, wurde mit dem 
„Peppi“ nachgeholfen. Haare am Körper 
hingegen wurden meist entfernt. Wäre 
hätte gedacht, dass sich der mächtige 
Cesar epilierte!

Bart, ja oder nein? Diese Frage beschäf-
tigte schon im Altertum. Unterschiedliche 
Bartformen, die Männlichkeit und Stärke 
vermitteln sollten, bis hin zum glattrasier-

ten Gesicht prägten das Erscheinungsbild. 
Wussten Sie, dass der Beruf des Barbiers 
in den heutigen Barbershops fortlebt, wo 
die Kunst der Bartpflege im Mittelpunkt 
steht?

Ein Duft kann verzaubern! Duftstoffe ka-
men zu Ehren von Göttern zum Einsatz, 
halfen gegen üble Gerüche und veredelten 
den Körper. Seit der Antike beinhalteten 
kosmetische Ratgeber auch Rezepte für 
Duftstoffe, deren Herstellung zeitintensiv 
war, die Substanzen waren teuer, entspre-
chend kostbar waren die Behältnisse. Galt 
um 1500 noch Florenz als Zentrum der 
Duftproduktion in Mitteleuropa, etablierte 
sich später Paris als die bis heute berühm-
te Welthauptstadt des Parfums.

Frauen als „Wächterinnen der 
Schönheit“

Der heutige Kosmetikmarkt ist voll schöner 
Frauen, die mit ihrem Namen für Produkte 
werben. Frauen sind zudem Akteurinnen 
der Schönheitsindustrie – als Konsumen-
tinnen, Protagonistinnen, Forscherinnen. 
Die weibliche Fachkompetenz in Schön-

heits- und Gesundheitsfragen war in allen 
Kulturen anerkannt und findet sich in me-
dizinischen Abhandlungen und Rezept-
sammlungen. Auch Philippine Welser war 
mit der Herstellung und der Wirkung von 
Kosmetika vertraut. Ihr Arzneimittelbuch, 
nach 1560 von ihrer Mutter Anna verfasst, 
liefert Rezepturen zu Zahnpflege, duften-
den Puder und reinigende Hand- und klä-
rende Gesichtswässer. Sehr wichtig, auch 
etwas gegen Runzeln ist dabei!
Möchten Sie mehr über fischförmige 
Schminkpaletten (Abb. 4), Ohrlöffelchen, 
den Schönheitsfleck und der Verwen-
dung von Lavendel & Co erfahren, dann 
gibt die Ausstellung „The art of beauty“ 
einen faszinierenden Einblick zu Schönheit 
im Verlauf der Geschichte. Was hat sich 
verändert, was ist über die Jahrhunderte 
gleich geblieben? Über allem schwebt die 
Frage: Schön sein oder schöner Schein?

The art of beauty. Sonderausstellung 
Schloss Ambras Innsbruck, 18.6.–
5.10. 2025, Täglich 10.00-17.00 Uhr, 
November geschlossen

www.schlossambras-innsbruck.at 

Fischförmige Schminkpalette, Ägyptisch, um 3000 v.Chr. Kunsthistorisches Museum, 
Ägyptisch-Orientalische Sammlung

Fo
to

: K
H

M
-M

u
se

u
m

sv
er

ba
n

d

Informationen über Amras unter …
Amraser Geschichte unter …
Aktuelle Infos unter … 
Amraser Vereine unter …
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VOLKSSCHULE AMRAS

Viel erlebt in der Volksschule 
Amras!

Seit unserem letzten Beitrag ist an der 
Volksschule Amras wieder einiges passiert 
– und wir nähern uns mit großen Schritten 
dem Sommer! Die vergangenen Wochen 
waren geprägt von spannenden Projekten, 
besonderen Begegnungen und tollen Er-
folgen unserer Schülerinnen und Schüler.
Kreativ, künstlerisch und naturverbunden.
Die Kinder der 4B konnten beim Illustra-
tions-Workshop ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen und beeindruckende Kunstwer-
ke gestalten. Ebenso spannend war ihr 
Ausflug mit Natopia in die Völser Innauen, 
wo sie Flora und Fauna hautnah erlebten. 
Auch die 4. Klassen leisteten beim Früh-
jahrsputz am Tummelplatz einen wichtigen 
Beitrag zum Umweltschutz. Als Danke-
schön wurden sie vom Tummelplatzverein 
mit einer leckeren Jause überrascht – vie-
len herzlichen Dank dafür!

Gesunde Jause und
 spannende Märchen

In der 2. Klasse haben die Kinder nicht nur 
ihre Umgebung bei Ausflügen erkundet, 
sondern auch eine gesunde Jause für die 
Schule vorbereitet. Im Rahmen eines wei-
teren Projekts durften die 2. Klassen einen 

faszinierenden Besuch vom Kulturservice 
genießen und hörten ein spannendes Mär-
chen über den Schutzwald – eine lehrrei-
che Begegnung, die den Kindern viel über 
den Umgang mit Natur und Ressourcen 
vermittelte.

Lesefreude & 
Literaturbegegnungen

Am Österreichischen Vorlesetag verwan-
delte sich die gesamte Schule in ein gro-
ßes „Lesekino“: Alle Kinder durften sich 
im Vorfeld für zwei Bücher anmelden und 
in verschiedenen Räumen in fantasievolle 
Geschichten eintauchen – ein Highlight für 
viele Bücherfreunde.
Außerdem durften die 3. Klassen bei der 
Leselöwen-Aktion gemeinsam mit den 
Kindern des Pfarrkindergartens Amras 
lesen – ein schöner Austausch zwischen 
Groß und Klein. Besonders freuen wir uns 
über den Erfolg von Liya Ay und Sara No-
vakovic aus der 4B, die beim Geschich-
tenwettbewerb „Toni und Moni entdecken 
Tirol“ den 3. Platz im Bezirk Innsbruck-
Stadt erreichten. Herzlichen Glückwunsch!

Musik liegt in der Luft

Ein besonderes musikalisches Erlebnis bot 
der Besuch der Musikschule Innsbruck, 

bei dem die 2. und 3. Klassen verschiede-
ne Instrumente kennenlernen und auspro-
bieren konnten. Am 19. Mai stand dann 
das Bläserkonzert auf dem Programm, bei 
dem Kinder der 3. und 4. Klassen ihr Kön-
nen unter Beweis stellten – sowohl solis-
tisch als auch im Ensemble. Das Publikum 
war begeistert!

Prominenter Besuch & 
spannende Ausflüge

Ein echtes Highlight war der Besuch von 
Bischof Hermann Glettler am 4. April. Mit 
Humor, Herzlichkeit und großer Nähe zu 
den Kindern zog er alle in seinen Bann – 
ein unvergesslicher Moment für unsere 
Schulgemeinschaft.
Auch sonst waren unsere Klassen viel un-
terwegs: Die 3. Klassen besuchten den 
Bürgermeister, bekamen Besuch von der 
Polizei zum Thema „Cyberkids“ und wa-
ren auf Exkursionen. Die 4. Klassen un-
ternahmen spannende Ausflüge zum Inn, 
in die Müllaufbereitungsanlage Ahrental 
und besuchten die Schlösser Ambras und 
Landeck. Besonders stolz sind wir auf die 
Radfahrprüfung der 4. Klassen, bei der die 
Kinder ihre Sicherheitskenntnisse und ihr 
Können im Straßenverkehr unter Beweis 
stellen konnten.

direktion@vs-amras.tsn.at | www.vs-amras.tsn.at

Unser Matthias darf die Bischofsmütze 
von Hermann Glettler probieren

Leselöwen-Aktion
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Lernen mit allen Sinnen

Unsere Jüngsten entdeckten beim ge-
meinsamen Kochen und Backen nicht 
nur Zahlen, Maße und Gewichte, sondern 
auch gesunde Ernährung und Teamarbeit. 
In den Lernpausen ging es zudem immer 
wieder zum Schloss Ambras – kleine Wan-
derungen mit großer Wirkung! 

Ein weiteres Highlight war das Buchsta-
benfest der 1. Klassen, bei dem die zu-

künftigen Erstklassler schon jetzt Teil un-
serer Schulgemeinschaft werden konnten 
und einen Vorgeschmack auf das Schulle-
ben erhielten.

Engagement, das stärkt

Ein großes Dankeschön gilt dem Eltern-
verein der VS Amras, der unter anderem 
die Organisation für die tollen Buffets beim 
Elternsprechtag und Sportfest übernahm.  
Auch der gesunde Jausen-Verkauf, orga-

nisiert von der 4B und den Eltern der 4A, 
war ein voller Erfolg – danke für dieses 
wertvolle Engagement!

Mit vielen schönen Erinnerungen im Ge-
päck blicken wir dem Sommer entgegen 
– denn Lernen endet nicht, es geht nur in 
die nächste Runde.

Mag.a Martha Wirtenberger MPH

ELTERNVEREIN VOLKSSCHULE AMRAS

Am Mittwoch, den 23. April, fand in der 
Volksschule Amras der Elternsprechtag 
mit Elterncafe statt. Es waren alle Amrase-
rInnen eingeladen, sich am umfangreichen 
Angebot zu verköstigen. Diesem Aufruf 
kamen auch einige nach, und statteten 
uns einen Besuch ab.
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
Eltern, die fleißig gebacken und uns mit 
süßen sowie auch pikanten Köstlichkeiten 
unterstützt und versorgt haben, herzlich 
bedanken! Ohne Euch wäre es nicht mög-
lich, so ein tolles Buffet auf die Beine zu 
stellen!
Ein riesiges „Dankeschön“ auch an all die 
großzügigen Spender! Dadurch können 
wir unseren Schulkindern weitere Aktionen 
ermöglichen.

So stehen Ende Juni wieder zwei aktive 
Tage zum Schulende auf dem Programm, 
an denen wir vom Elternverein mitbeteiligt 
sind:
Am Dienstag, den 24. Juni, findet das 
Schulsportfest der VS Amras statt. Wir 
hoffen, dass es der Wettergott diesmal gut 
mit uns meint, sodass das Spektakel im 
Freien durchgeführt werden kann. Wette-
runabhängig wird sich der Elternverein um 
die Stärkung der Schulkinder kümmern 
und sie mit Obst, Brezen und Getränken 
versorgen.
Am Freitag der gleichen Woche geht auch 
das Sommerfest über die Bühne. Dabei 
werden die Schulklassen im Gemeinde-
saal wieder kleine einstudierte Stücke zum 
Besten geben.

Im Anschluss wird es einige von den Eltern 
zubereitete Leckereien geben. Der Eltern-
verein stellt die Getränke zur Verfügung 
und hilft beim Ausschank und Austeilen.
Und so neigt sich dann das Schuljahr 
2024/25 auch schon dem Ende zu.  
Wir wünschen allen Schülern und Eltern, 
Lehrpersonen und Schulassistenten... ei-
nen guten Schulabschluss, schöne und 
erholsame Ferien und freuen uns, Euch 
im Herbst wieder begrüßen zu können. 
Gleichzeitig verabschieden wir uns aller-
dings von den Viertklässlern. Frei nach 
dem Motto „Auch der weiteste Weg be-
ginnt mit dem ersten Schritt“ wünschen 
wir Euch alles Gute und viel Erfolg für Eu-
ren weiteren Weg.

Maria Brugger – Schriftführerin
Hermann Schmidt – Obmann

Im Mai haben in 
Südtirol Gemein-
deratswahlen und 
Bürgermeisterwah-
len stattgefunden. 
In Feldthurns wurde 
Herr Patrick Delueg 
von der Südtiroler 

Volkspartei SVP mit 50,5 % der Stimmen 
zum neuen Bürgermeister gewählt.

Auf den bisherigen Bürgermeister Kon-
rad Messner (SVP) fielen bei der Bür-
germeisterwahl 37,8% und auf Alfred 
Müller 11,7% (Bürgerliste Feldthurns) der 
Stimmen. Die SVP hat 83,5% der Listen-
stimmen auf sich vereinen können, die 

Bürgerliste Feldthurns 16,5%. 15 der 18 
Gemeinderäte stellt die SVP, 3 die Bür-
gerliste.

Patrick Delueg ist am 4.12.1976 in 
Bozen geboren, verheiratet, Vater eines 
12-jährigen Sohnes und Rechtsanwalt.

Wir bedanken uns beim Alt-Bürgermeis-
ter Konrad Messner für die jahrelange 
angenehme Zusammenarbeit und wün-
schen dem neuen Bürgermeister alles 
Gute und viel Freude und Erfolg in seiner 
verantwortungsvollen Position. Wir freu-
en uns auf das erste Zusammentreffen 
anlässlich des Feldthurner Dorffestes am 
27. Juli 2025.

Neues aus unserer Partnergemeinde Feldthurns/Südtirol
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FREIWILLIGE FEUERWEHR AMRAS

Leistungsprüfungen in der Feuerwehr Amras

Ein besonderes Highlight für die Feuerwehrjugend war der Wis-
senstest 2025, der heuer in Amras veranstaltet wurde.
Die jungen Teilnehmer zeigten beeindruckendes Wissen und En-

gagement. Für beste Verpflegung und ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm war ebenfalls gesorgt. Überschattet wurde 
der Tag jedoch vom plötzlichen Ableben von Bezirks-Feuerwehr-
kommandant Gerhard Mayregger, dem die Jugend sehr am Her-
zen gelegen ist! Aus Respekt wurde daher die Schlussveranstal-
tung abgesagt.

Besonders stolz sind wir auch auf unser Mitglied Andreas Steiner, 
der das Funkleistungsabzeichen in Bronze an der Landesfeuer-
wehrschule absolvierte. Die Frühlingsmonate standen somit ganz 
im Zeichen der Leistungsprüfungen.

Watter-Turnier und Frühjahrsschießen

Wir veranstalteten heuer erneut ein Watterturnier für Mitglieder 
und Amraser Vereine, mit neuen Regeln, die für kürzere Spielzei-
ten sorgten. Spannende Partien, super Verpflegung und eine tolle 
Stimmung machten den Abend unvergesslich. Eine Wiederho-
lung ist fix geplant!

Ebenfalls im April nahm die Feuerwehr Amras mit zwei Mann-
schaften am Frühjahrsschießen der Schützenkompanie teil. Am 
neuen modernen Schießstand konnten wir gute Platzierungen 
erreichen und einen geselligen Abend verbringen.

Ausflug nach Bayern

Mit guter Laune starteten wir gemeinsam mit unseren Partnern 
frühmorgens zum Tagesausflug an den Tegernsee.

Endlich angekommen erhielten wir eine interessante Stadtfüh-
rung, anschließend konnten wir uns beim gemeinsamen Mittag-
essen im Bräustüberl Tegernsee stärken. Am Nachmittag folgte 
eine Brauereiführung mit Verkostung im Hoppebräu in Waakir-
chen. Den Abschluss bildete ein gemütliches Abendessen im 
Gasthaus Bierstindl. Ein schöner Tag mit bester Stimmung fand 
so einen netten Ausklang.

Freiwillige
Feuerwehr Amras

Feuerwehrjugend: Unsere Teilnehmer beim Wissenstest

Ausflug nach Bayern
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FREIWILLIGE FEUERWEHR AMRAS

Florianifeier 2025

Zur diesjährigen Florianifeier konnten zahlreiche Ehrengäste, die 
Musikkapelle sowie die Abordnungen der Schützenkompanie 
und des Trachtenvereins beim Gerätehaus begrüßt werden.

Nach dem gemeinsamen Marsch zur Pfarrkirche konnten wir dort 
die Hl. Messe feiern. 
Im Anschluss wurde am „Stecherplatz“ angetreten und wir konn-
ten unser neues Kommando Fahrzeug, einen Mercedes Vito, 
einweihen und segnen lassen. Erfreulicherweise durften wir auch 
wieder zwei neue Mitglieder angeloben und so die Mannschaft 
der Feuerwehr wieder erweitern.

Nach dem Marsch zum Hotel Charlotte wurden wieder viele Ka-
meraden für ihre langjährigen Dienste ausgezeichnet und beför-
dert.

Im Anschluss an den offiziellen Teil konnten wir ein gemeinsames 
Essen im Hotel genießen und den Tag bei netten Gesprächen 
und bester Verpflegung ausklingen lassen.

Lkw-Brand auf der A13: Einsatz über acht Stunden

Am 19. Mai wurden wir gemeinsam mit der Berufsfeuerwehr 
Innsbruck zu einem Lkw-Brand auf der A13 Brennerautobahn 
alarmiert. Ein Sattelschlepper war kurz nach dem Bergisel Tunnel 
verunfallt, touchierte Betonleitwände sowie ein Brückengeländer, 
kippte um und fing Feuer. Der Lkw stand beim Eintreffen in Voll-
brand.

Wir löschten den Brand gemeinsam mit der BF-Innsbruck und 
begannen anschließend mit der aufwendigen Räumung der Un-
fallstelle unter Einsatz von schwerem Gerät. Der Einsatz dauerte 
über acht Stunden an.

Solche Einsätze sind dank moderner Sicherheitssysteme selten 
geworden, stellen aber nach wie vor große Herausforderungen 
dar. Dank der hervorragenden Zusammenarbeit aller Einsatzor-
ganisationen konnte die Totalsperre der A13 in vergleichsweise 
kurzer Zeit aufgehoben werden.

Michael Trenkwalder

Weihe des neuen Kommandofahrzeuges mit der stolzen Fahrzeugpatin Barbara Trenkwalder

Der völlig ausgebrannte LKW Massive Schäden entstanden entlang der Unfallstelle
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SCHÜTZENKOMPANIE AMRAS

Am Samstag, dem 8. März 2025 fand am 
Schießstand der Schützenkompanie Rei-
chenau das Jungschützen- und Königs-
kettenschießen des Schützenbataillons 
Innsbruck statt, bei dem die Mädchen und 
Buben der Innsbrucker Kompanien ein-
zeln, nach Altersklassen, und als Mann-
schaften (Königskette) gewertet wurden. 
Beim Schießen auf die begehrte Schüt-
zenkette erreichte Sophie-Maria Zöttl von 
der Schützenkompanie Igls/Vill den ersten 
Platz; aber bereits am 6. Platz finden wir 
unseren Samuel Scherkl. Ganz toll zeig-
ten unsere Jüngsten auf; in der Klasse I 
– männlich: 1. Rang – Samuel Scherkl, 2. 
Rang – Stefan Trenkwalder, 4. Rang – Mo-
ritz Obitzhofer, 6. Rang – Moritz Neuner, 7. 
Rang – Fabian Hundsbichler und 9. Rang 
– Tobias Lechthaler und bei der Klasse I 
weiblich: 3. Rang – Matthea Schiener. Da 
wächst ein super Schützennachwuchs 
heran! Bei der Klasse III weiblich konnten 
Blen Gasteiger den 5. und Emilia Stamp-
fer den 9. Rang belegen und bei Klasse III 
männlich mit Tobias Neuner den 5. Rang. 
Besonders erfreulich ist, dass die Amraser 
Jungschützen in der Mannschaftswer-
tung nach Igls/Vill den 2. Platz erreichen 
konnten. Da macht sich wahrscheinlich 
der neue elektronische Schießstand der 

Schützenkompanie Amras bezahlt, der 
den Übungsbetrieb wesentlich erleich-
tert. Nur ein Mal im Jahr, anlässlich des 
Bataillons-Jungschützenschießens, kann 
das Schießleistungsabzeichen erworben 

werden. Von den Amraser Jungschützen 
konnten heuer das Leistungsabzeichen 
in Gold von Fabian Hundsbichler, Mo-
ritz Neuner (das 2. Mal), Moritz Obitzho-
fer, Samuel Scherkl (das 3. Mal), Emilia 
Stampfer (das 3. Mal) und Stefan Trenk-
walder erringen; das Leistungsabzeichen 
in Silber von Tobias Lechthaler. Die Leis-
tungsabzeichen werden anlässlich des 
Schützenjahrtages feierlich überreicht. 
Wir gratulieren unseren Jungschützen 
ganz herzlich zum großartigen Erfolg!                                                                                           
Die Firma Heli Austria führt schon seit vie-
len Jahren Rettungs- und Transportflüge 
verschiedenster Art durch. Thomas Kuen, 
ein Kamerad der Amraser Schützen, er-
möglichte, als Mitarbeiter der Heli Tirol, 
den Jungschützen der Kompanie am 16. 
März 2025 eine Besichtigung des Hub-
schrauberstützpunktes Martin 2 in Karres 
im Oberland, welche mit großem Interes-
se den Erklärungen folgten und dann die 
Möglichkeit hatten, sich einmal wie ein 
Hubschrauberpilot zu fühlen. 
Zum Abschluss wurden am Stützpunkt 
Würstln gekocht und gemeinsam verzehrt. 
Es war für die Amraser Schützenjugend 
wieder einmal ein tolles Erlebnis, welches 
ihr noch lange in Erinnerung bleiben wird.                                                                                                                                            
Mit dem Frühjahrsschießen, welches vom 
5. bis 13. April 2025 abgehalten wur-

de, hat der neu errichtete elektronische 
Schießstand der Schützenkompanie 
Amras seine Feuertaufe bestens bestan-
den. 134 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
haben daran in 27 Mannschaften von 13 

Schützenkompanie
Amras

Bataillons-Jungschützenschießen                                                                                                

Preisverteilung Frühjahrsschießen
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Am 16. März fand das Plattler-Seminar für 
unsere Burschen im Rumerhof statt. Un-
ser Vortänzer Florian und unser Musikant 
Christoph nahmen daran teil und konnten 
in den darauffolgenden Proben ihre neu 
gewonnenen Erfahrungen an die Gruppe 
weitergeben. 

Bei der Landesverbandstagung am 23. 
März waren unsere Funktionäre (incl. Ver-
einsfahne) vertreten.Unser Christoph tanz-
te außerdem beim „Tanz zum Gebet“ mit. 
Zur Einführung unseres neuen Pfarrers 
Mag. Johannes HOHENWARTER OPra-
em. nahm unser Verein gemeinsam mit 
den anderen Amraser Vereinen mit Fah-
nenabordnung teil. Anschließend mar-
schierten wir gemeinsam zur Agape zum 
Pfarrheim Pradl. 
Unsere Kinder- und Jugendgruppe erlebte 
bei der Probe am 7. April eine schöne Ab-
wechslung: Wir besuchten den Trachten-
verein D’ Gamskogler und hielten dort eine 
gemeinsame Probe mit unseren Kindern 
und Jugendlichen ab. 

Amraser Vereinen teilgenommen. Sieger 
bei der Vereinswertung war die Mann-
schaft Schützen 1 mit Maximilian Stamp-
fer (95 Ringe), Alexander Stampfer (89 
Ringe) und Raimund Schnegg (88 Ringe). 
Die Schützenkette hat sich Hauptmann 
Alexander Stampfer mit 86 Ringen, ste-
hend frei, erworben. Bei den Damen war 
Theresa Schapfl mit 79 Ringen und bei 
den Veteranen Heinz Neuner mit 92 Rin-
gen erfolgreich. Am Palmsonntag fand, 
nach einer Unterbrechung des Schießbe-
triebes, die Segnung des modernisierten 
Schießstandes durch Pfarrvikar Girolamo 
Tricarico statt. Hier soll noch einmal der 
Dank an alle freiwilligen Helfer ausgespro-
chen werden, welche nach Planung und 
unter der Leitung von Leutnant Bernhard 
Schiener den gelungenen Schießstand er-
richtet haben. Am Abend des Palmsonn-
tags fand die gelungene Veranstaltung 
ihr Ende. Am 22. April 2025 wurden, wie 
üblich, im Café Regina die wohl verdien-
ten Preise überreicht. Die detaillierten 
Ergebnisse können der Amraser Home-
page www.amras.at entnommen werden.                                                                          
Am 27. März 2025 feierte unser tüchtiger 
Waffenwart Christoph Busse seinen 50. 
Geburtstag; am darauffolgenden Sams-

tag stellte sich bei ihm eine Abordnung 
„seiner“ Kompanie, angeführt von Ober-
leutnant Toni Steixner, ein und gratulierte 
ihm, nicht ohne die Bitte um seine weitere 

tüchtige Mitarbeit auszusprechen, recht 
herzlich.                                                                                

Ing. Werner Erhart

TRACHTENVEREIN „DIE AMRASER“

Besuch beim Hubschrauberstützpunkt der Heli Austria in Karres

Trachtenverein
„Die Amraser“

Bandltanz  beim Ostermarkt 
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Auch beim Frühjahrsschießen waren wir 
– wie jedes Jahr – selbstverständlich mit 
dabei. 
Bei der Preisverteilung am 22. April konn-
ten wir uns den 4. und 6. Platz sichern! 

Der erste Auftritt unserer Kinder in diesem 
Quartal fand am 11. April im Hotel Binders 
statt. Dort zeigten sie voller Freude ihre 
Plattler und Tänze. Nach dem Auftritt durf-
ten sich die Kinder und Jugendlichen am 
Buffet stärken. 

Ein besonderes Highlight war die Einwei-
hung unseres neuen Bandltanzbaums 
beim Ostermarkt-Auftritt in der Altstadt. 
Aufgrund von Umbauarbeiten in der Alt-
stadt musste die Veranstaltung heuer am 
Marktplatz abgehalten werden. Unsere 
Kinder- und Jugendgruppe eröffnete ge-
meinsam mit den Aktiven traditionell mit 
dem Auftanz. Besonders freuten sich die 
Kinder, dass sie bei einigen Tänzen und 
Plattlern mit der Aktivgruppe mittanzen 
durften. Den krönenden Abschluss bilde-
te der Bandltanz der Aktiven – ein voller 
Erfolg!

Am 26. April waren wir zu Gast beim Platt-
lerball in Absam. Eine große Abordnung 

unserer Aktiven und Funktionäre besuch-
te den Ball und ließ den Abend gemütlich 
ausklingen. 

Wie jedes Jahr fand am 27. April das tra-
ditionelle Grasausläuten statt. An dieser 
Stelle möchten wir uns herzlich bei allen 
Stationen bedanken, die unsere fleißigen 
Grasausläuter und die Mädels so gut ver-
sorgt haben! 

Am 1. Mai folgten wir der Einladung des 
Trachtenvereins D’ Gamskogler zum 
Maifest in Ampass. Auch hier waren alle 
Trachtenvereinsmitglieder willkommen. 
Für unsere Kinder- und Jugendgruppe war 
das Maifest ein weiteres Highlight, denn 
sie konnten gemeinsam mit den Gams-
koglern zeigen, was sie bei der gemeinsa-
men Probe einstudiert hatten.

Am 7. Mai wurden unsere Kinder und Ju-
gendlichen zu einem Auftritt in der Seni-

TRACHTENVEREIN „DIE AMRASER“

Maifest in Ampass

Die fleißigen Grasausläuter

Auftritt in Silbertal/Vorarlberg
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Prima la Musica

Vom 10. - 19. März fand der Landeswett-
bewerb „Prima la Musica“ in Tirol statt. 
Auch heuer konnten wieder einige Kinder 
und Jugendliche unserer Musikkapelle ihr 
Können beweisen. Wir gratulieren herz-
lich Isabelle Schieferer, David Schieferer, 
Dominik Schieferer und Kilian Preisch zur 
hervorragenden und erfolgreichen Teilnah-
me am Landeswettbewerb.
Und mit Freude kann berichtet werden, 
dass unsere Saxophonistin Isabella Schie-
ferer zum wiederholten Male den Bundes-
sieg als Beste ihrer Altersgruppe in Wien 
erspielt hat. Wir sind sehr stolz auf unsere 
Jugend!

Bischöfliche Visitation und 
Amtseinführung von Pfarrer 
Johannes Hohenwarter

Am 06. April, direkt im Anschluss an un-
sere Sonntagsprobe, begaben wir uns zur 
Pradler Kirche. Dort gestalteten wir im An-
schluss an die Festmesse einen ortsübli-
chen Empfang für Bischof Hermann und 
unseren neuen Pfarrer Johannes Hohen-
warter. Nach dem gemeinsamen Marsch 
zum Jugendheim Pradl genossen wir ge-
meinsam mit der Pfarrgemeinde eine Ein-
ladung seitens der Pfarre.

Rückblick auf unser 
Frühjahrskonzert

Am 11. April fand unser heuriges Früh-
jahrskonzert unter dem Motto „European 
Pictures“ im Haus der Musik statt. Die Mu-
sikkapelle und auch der Kids Club durften 

vor einem vollen Saal ihr in harter Arbeit 
einstudiertes Programm vortragen. Neben 
Walzern und Märschen aus ganz Euro-
pa prägten vor allem die beiden Stücke 
„L’Arlésienne“ und „Hymn oft the High-
lands“ den diesjährigen Konzertabend. 
Bei einem netten Beisammensein im 
Konzerthaus sowie einer verdienten Party 
in unserem Probelokal klang dieses Mu-
sikabend gehörig aus. Wir bedanken uns 
recht herzlich bei allen Zuhörern*innen für 
das Kommen und freuen uns schon auf 
nächstes Jahr!

Palmweihe

In der Karwoche, beginnend mit dem 
Palmsonntag, stehen das Leiden, das 

Sterben und die Auferstehung von Jesus 
Christus im Mittelpunkt. Diese Zeit und 
im Besonderen das Osterfest ist für die 
christlichen Kirchen der Höhepunkt ihres 
religiösen Lebens. Die Segnung der Palm-
zweige für den Seelsorgsraum erfolgte 
beim Stapfkreuz. Gemeinsam mit Pfarrvi-
kar Girolamo Tricarico und unter musika-
lische Begleitung durch ein Bläserensem-
ble der Musik zog die Pfarrgemeinde zur 
Pfarrkirche Amras.  

Maiständchen

In traditioneller Art und Weise gaben wir 
bei wunderschönstem Wetter am 30. 
April und 1. Mai unsere Maiständchen 
in ganz Amras zum Besten. Wir bedan-

MUSIKKAPELLE AMRAS

Musikkapelle Amras

orenstube Amras eingeladen. In einem 
kleineren Rahmen zeigten sie dort einen 
liebevollen Auftritt für die Seniorinnen und 
Senioren. 

Am 14. Mai fand eine Gemeinschaftspro-
be unserer Aktivengruppe mit dem Schuh-
plattlerverein Vill/Igls statt – ein schöner 
Austausch unter Trachtenfreunden! 

Ein besonderes Ereignis war das Jubiläum 
des Trachtenvereins Silbertal in Vorarlberg 
am 24. und 25. Mai. Eine Gruppe unserer 
Aktiven und Mitglieder reiste mit Privat-

Pkws an. Am Samstag wurden wir herzlich 
empfangen und fuhren gemeinsam mit der 
Gondel auf den Berg im Silbertal. Nach ei-
nem kurzen Spaziergang stärkten wir uns 
beim Mittagessen in einem Gasthof. Beim 
Abstieg sorgten mehrere Pausenstationen 
mit Getränken für gute Stimmung. Am 
Abend fand der Jubiläumsball statt, bei 
dem wir mit einem Auftritt mitwirkten. Am 
nächsten Tag nahmen wir noch am Früh-
schoppen teil, bevor wir uns herzlich für 
die Einladung bedankten und wieder die 
Heimreise antraten. 

Den Abschluss unserer Frühjahrsaktivitä-
ten bildete die Abschlussprobe der Akti-
vengruppe am 28. Mai. Diese verbrachten 
wir im B1 Innsbruck beim Lasertag. Einige 
ließen den Abend anschließend noch bei 
einer Veranstaltung in Absam gemütlich 
ausklingen.
 

Save The Date!
„Amraser Abend“ im Hotel 

Charlotte am 18. Juli!

Fabio Wippernig

Ein starkes Bläserensemble der Musikkapelle am Palmsonntag
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Die neue Leiterin des Kids Club:  Jubitza Jazmín Guzmán Nawrath

Neue Jugendreferentin Lisa Amann

ken uns recht herzlich bei sämtlichem 
Spender*innen und Gönner*innen der Mu-
sikkapelle. Ein großer Dank ergeht auch 
an all jene, die uns stets als „Labestation“ 
versorgen.

Florianifeier

Am 4. Mai umrahmten wir die Feier unserer 
Feuerwehr zu Ehren des heiligen Florian. 
Im Anschluss fand noch eine Fahrzeug-
segnung statt, ehe die neuen Kameraden 
angelobt wurden. Gemeinsam marschier-
ten wir mit der gesamte FF Amras zur Fei-
er ins Hotel Charlotte. 

Konzertreise nach Hopfgarten im 
Defreggental (Osttirol)

Am 17. Mai ging es zur „Konzertreise“ 
zum Kirchtag nach Hopfgarten i. Def., der 
Heimatgemeinde unseres Obmanns. Ab 
11.30 Uhr marschierten wir nach Ende der 
Prozession vom Kirchplatz zum festlich 
geschmückten Musikpavillon. Mit einem 
rund zweistündigen Konzert präsentierten 
wir uns dem zahlreich erschienen Publi-
kum. Im Anschluss wurden wir noch köst-
lich verpflegt und konnten den Nachmittag 
gemütlich ausklingen lassen, ehe es um 
18.30 Uhr über dem Felbertauern wieder 
nach Amras zurück ging. Ein herzliches 
Dankeschön an die Musikkapelle Hopf-
garten für die großartige Gastfreundschaft 
– wir freuen uns auf ein baldiges Wieder-
sehen.

Neuigkeiten vom Kids Club

Auch unserer Jugendkapelle, der Kids 
Club, war nicht untätig. Wie wir beim ver-
gangenen Frühjahrskonzert schon ankün-
digten durften, gibt es seit März eine neue 
musikalische Leitung des Kids Clubs: 
Jubitza Jazmín Guzmán Nawrath (siehe 
Foto). Die gebürtige Chilenin ist Kompo-

nistin und Dirigentin und lebt seit 2018 in 
Innsbruck. Sie hat Orchesterleitung und 
Komposition studiert und wird ab Oktober 
ihr Musikpädagogik-Studium am Mozarte-
um fortführen. Die musikalische Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen liegt ihr sehr am 
Herzen. Sie hat bereits Erfahrung in ver-
schiedenen Projekten mit Ensembles und 
Chören.
Neben einer musikalischen Leitung be-
kommt auch die Organisation mit Lisa 
Amann (siehe Foto) zusätzlich zu Stephan 
Steixner eine zweite Jugendreferentin. 
Lisa kommt aus Vorarlberg und ist für Ihr 
Studium vor acht Jahren nach Innsbruck 
gezogen und hiergeblieben. Zur Musik hat 
sie schon sehr früh gefunden und war viele 
Jahre aktives Mitglied ihrer Heimatkapelle, 
der Bürgermusik Hohenems. Auch in an-
deren Vereinen war sie bereits viel in der 
Jugendarbeit eingebunden, somit war es 
für sie klar, auch bei der Stadtmusikkapel-
le Amras für die Jugend Verantwortung zu 
übernehmen. Wir begrüßen euch beide 
recht herzlich in unserem Team!

Musikalischer Vormittag mit den 
Kindern des Pfarrkindergartens 
Amras

Einen besonderen musikalischen Vormit-
tag durften 12 Kinder des Pfarrkinder-
garten Amras erleben.  Gemeinsam mit 
Kindergartenleiterin Anita Pranger und Eva 
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 Kinder des Pfarrkindergarten Amras auf Besuch bei der Stadtmusikkapelle Amras

Pfauser war ein Besuch des Probelokales 
der Stadtmusikkapelle Amras angesagt. 
Nach herzlicher Begrüßung erfolgte die 
Vorstellung zahlreicher Holz – und Blech-
blasinstrumente. Besonders Spaß hatten 
die Kinder am Ausprobieren dieser Instru
mente. Und so manches Kind entlockte 
den Instrumenten schon kräftige Töne. 
Höhepunkt war dann eine Schlagzeugvor-
führung durch Elias und das anschließen-
de Ausprobieren am Set. Eine köstliche 
Jause, die von Obmann Hannes Haida-
cher organisiert wurde, beschloss diesen 
ereignisreichen musikalischen Vormittag.
 
Vorschau Sommerkonzerte

Auch in diesem Jahr beginnen unsere 
Sommerkonzerte wieder um 20 Uhr. Aus-
nahme wird hier das Konzert der Gene-
rationen, am Freitag 04. Juli sein. Dieses 
spezielle Konzert beginnt um 19 Uhr. Ne-

ben der Stadtmusikkapelle Amras, welche 
ab 20 Uhr spielt, wird auch der Kids Club 
und der Kids Club junior (Bläserklasse Am-
ras) zu hören sein. Die Kinder freuen sich 
schon sehr über ihren Besuch!

Einen besonderen Auftritt haben wir heuer 
am 6. Juli. Gemeinsam mit der Musikka-
pelle Anras dürfen wir den 2. Tag der Ti-
roler Blasmusik bei den Innsbrucker Pro-
menadenkonzerten bestreiten. Beginnend 
um 18.30 Uhr sind zuerst die Musikkapelle 
Anras und im Anschluss dann wir zu hö-
ren. Tickets sind unter www.promena-
denkonzerte.at/konzert/tag-der-tiro-
ler-blasmusik erhältlich.

Am 11. Juli findet dann das erste Som-
merkonzert beim Hotel Bierwirt statt. 
Am 18. Juli laden wir Sie, gemeinsam 
mit dem Trachtenverein „Die Amraser“, 
zum beliebten Amraser Abend beim Ho-

tel Charlotte, mit Musik und Tanz ein. Der 
traditionelle Dämmerschoppen der „Am-
raser Musikanten“ findet am 25. Juli beim 
Café Regina statt. Zu erwähnen sind hier 
noch der Auftritt der Amraser Musikanten 
beim Buchenfest in Gnadenwald am 26. 
Juli, ein Auftritt beim Lindenfest in Ried im 
Oberinntal am 03. August, und der Auf-
tritt beim Gassltörggelen in Klausen am 
20. September. Neben einem Konzert der 
Stadtmusikkapelle Amras beim Dorffest 
in Feldthurns, am 27. Juli, findet das Ab-
schlusskonzert am 01. August wiederum 
beim Hotel Charlotte statt. Wir wünschen 
Ihnen bereits jetzt gute Unterhaltung bei 
den heurigen Sommerkonzerten! 

Die Musikkapelle Amras wünscht allen 
Leser*innen weiterhin beste Gesundheit! 
Wir sehen und hören einander  bei den 
Amraser Sommerkonzerten!

Stephan Steixner

Informationen über Amras unter …
Amraser Geschichte unter …
Aktuelle Infos unter … 
Amraser Vereine unter …
Veranstaltungskalender unter …

www.amras.at
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Neben dem Kinderschikurs werden beim Skiclub Amras auch 
die fortgeschrittenen Kinder beim sportlichen Skilauf gefördert, 
welcher letzte Saison regelmäßig an Samstagen sowie don-
nerstagabends stattfand. In insgesamt 24 durchgeführten Trai-
ningseinheiten wurden 27 Kinder im Alter von fünf bis vierzehn 
Jahren betreut. Das Trainerteam bestand aus sieben engagier-
ten Trainerinnen und Trainern, die ihre Aufgabe mit großem Ein-
satz, Fachkompetenz und Herzblut erfüllten. Die Trainings waren 
sorgfältig geplant und auf die unterschiedlichen Alters- und Leis-
tungsniveaus abgestimmt. Die Gruppen wurden altersgerecht 
eingeteilt und sowohl technische als auch koordinative Inhalte 
vermittelt. Ziel war es nicht nur, die skifahrerischen Fähigkeiten 
zu verbessern, sondern auch die Freude an der Bewegung im 
alpinen Gelände zu fördern. Die Skigebiete Mieders, Bergeralm, 
Patscherkofel und Elfer boten uns auch in diesem Jahr ideale Be-
dingungen für ein abwechslungsreiches Training und durch die 
Vielfalt der Geländeformen konnten die Kinder wichtige Erfahrun-
gen im Umgang mit unterschiedlichen Schneeverhältnissen und 
Pistenprofilen sammeln. Die hohe Beteiligung und die sichtbaren 
Fortschritte der Kinder zeigen, dass sich unser Trainingskonzept 
bewährt hat. Besonders erfreulich war die Begeisterung der Kin-
der und die positive Resonanz der Eltern. Auch im kommenden 
Jahr wird das Kindertraining einen zentralen Bestandteil unseres 
Vereinsprogramms darstellen. Ein herzliches Dankeschön gilt 
unserem Trainerteam unter der Leitung unseres Obmann-Stell-
vertreters Clemens Eckert, das mit großem Engagement und 
Verantwortungsbewusstsein zum Gelingen dieses Angebots bei-
getragen hat.

Ein weiterer, besonders erfreulicher Aspekt unseres Kinder-Ski-
angebots ist die Möglichkeit für rennlaufinteressierte Kinder, ihre 
Fähigkeiten im Rahmen der Innsbrucker Trainingsgemeinschaft 
(ITG) weiter zu vertiefen. Dieses professionelle Trainingsumfeld 
richtet sich an junge Talente, die den alpinen Skisport leistungs-
orientierter ausüben möchten. Das ITG-Training findet von Ok-

tober bis April statt und umfasst mindestens drei Einheiten pro 
Woche, bei entsprechender Schneelage auch häufiger. Trainiert 
wird sowohl im Schnee als auch im athletischen Bereich, mit dem 
Ziel, die technische Perfektion, Rennspezifik, körperliche Fitness 
und mentale Stärke der Kinder gezielt zu fördern. Im Vereinsjahr 
2024/2025 haben fünf Kinder des Skiclub Amras diese Gelegen-
heit wahrgenommen:
Matteo Knoflach, Voijta Kreijci, Andreas und Josef Reichler sowie 
Stefan Trenkwalder

Diese jungen Sportler zeigen beeindruckenden Ehrgeiz und Dis-
ziplin – sowohl im Training als auch bei regionalen Wettkämp-
fen. Durch ihre Teilnahme an der ITG sind sie wichtige Vorbilder 
für unsere jüngeren Skifahrer:innen und tragen maßgeblich zur 
sportlichen Profilierung des Skiclub Amras bei.

Ein besonderes gesellschaftliches Highlight im Vereinsjahr war die 
Teilnahme am Frühjahrsschießen der Schützenkompanie Amras. 
Der Skiclub Amras trat mit drei Mannschaften zu diesem traditi-
onsreichen Wettbewerb an und konnte sich in einem starken Teil-
nehmerfeld gut behaupten. Die Veranstaltung war hervorragend 

SKICLUB AMRAS

Matteo Knoflach (SCA) – ITG-Training am Patscherkofel

Sportlicher Skilauf am Elfer im Stubaital

Skiclub Amras



	Amraser Bote 2025	 www.amras.at	 15

organisiert und bot neben dem sportlichen Wettbewerb auch 
Gelegenheit zum Austausch mit anderen Ortsvereinen sowie zur 
Pflege der Gemeinschaft. Unsere drei teilnehmenden Mannschaf-
ten erreichten respektable Platzierungen:
8. Platz – Schneefegermamis
13. Platz – SCA 2
17. Platz – SCA 1

Besonders die „Schneefegermamis“ zeigten mit viel Zielsicherheit 
und Teamgeist, dass sie nicht nur auf der Piste, sondern auch am 
Schießstand punkten können.

In der Einzelwertung bei den Damen konnten sich gleich vier un-
serer Teilnehmerinnen unter den Top 10 platzieren:
4. Platz – Barbara Trenkwalder
7. Platz – Simone Schlögl
8. Platz – Anna Stampfer
10. Platz – Andrea Isser

Diese guten Ergebnisse sind Ausdruck des sportlichen Ehrgeizes 
und der Konzentrationsfähigkeit unserer Vereinsmitglieder. Bei 
den Herren reichte es dieses Mal leider für keine Top-10-Plat-
zierung. Dennoch war die Teilnahme auch für sie eine wertvolle 
Erfahrung und eine Gelegenheit, Teamgeist zu zeigen.
Ein großer Dank gilt der Schützenkompanie Amras, die diese 
Veranstaltung mit viel Einsatz und Liebe zum Detail organisiert 
hat. Für den Skiclub Amras war die Teilnahme nicht nur sportlich, 
sondern auch gesellschaftlich ein Gewinn.

Über das Kinderturnen und die Musikgymnastik für Erwachse-
ne, welches noch bis Ende Juni stattfindet, werden wir in der 
September-Ausgabe des Amraser Boten berichten.
Aktuell möchten wir noch auf unseren 4-tägigen Radausflug 
(Mountain- und E-Bike) hinweisen, welcher uns vom 4-7.09.2025 
in die Bayerischen Alpen nach Reit im Winkl führt. 

Bei Interesse kann man sich gerne an unseren Obmann Christian 
Ullmann wenden: 
Tel.:  6641109121  oder  skiclu@amras.at
Wir wünschen allen SCA-Mitgliedern sowie Lesern des Amraser 
Boten einen schönen Sommer.

Besonders hinweisen möchten wir an dieser Stelle auf unsere 
Homepage www.sc-amras.at sowie  www.amras.at  und die Fa-
cebook Seite Skiclub Amras, wo viele weitere Informationen und 
Fotos zu finden sind!

Ing. Christian Ullmann

JUNGBAUERNSCHAFT LANDJUGEND AMRAS

Stefan Trenkwalder (SCA) – Bezirkscup am Glungezer

Ein Ort der Erinnerung und Gemeinschaft – 
Bezirksprojekt 2025 der Jungbauernschaft 

Im Rahmen des Jungbauern Bezirksprojekts 2025 wurde im 
Jungbauernwald ein besonderer Platz geschaffen. Unter dem 
Motto „Tradition verbindet – Gemeinschaft trägt“ errichteten wir 
eine handgefertigte Holzbank, die zum Verweilen und Innehalten 
einlädt. 

Gleich neben der Bank steht ein, von uns errichtetes Marterl zu 
Ehren von Hans Zimmermann. 

Mit diesem stillen, aber aussagekräftigen Platz möchten wir nicht 
nur an Hans erinnern, sondern auch ein Zeichen für Zusammen-
halt und gelebte Tradition setzen. Es ist ein Ort der Begegnung, 
der zeigt, wie wichtig es ist, Werte wie Respekt, Dankbarkeit und 
Gemeinschaft auch in Zukunft weiterzutragen. Marterl und Bank zur Erinnerung an Hans Zimmermann
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Jungbauern Amras stark beim Gebiets-4er-Cup 

Der Gebiets-4er-Cup sorgte auch heuer wieder für Spannung 
und jede Menge Spaß. Bei drei abwechslungsreichen Stationen 
mussten die Jungs und Mädels ihr Wissen, ihr Gehör und ihre 
Teamfähigkeit unter Beweis stellen. 

Die Jungbauernschaft Amras war mit vollem Einsatz dabei – und 
das mit Erfolg! Gleich zwei Teams konnten sich mit ihrem Kön-
nen und ihrer guten Zusammenarbeit für den Bezirksentscheid 
qualifizieren. 

Leider endete unsere Reise nach dem Bezirksentscheid für uns.

Palmbrezel-Backen im Haus der Vereine 

Am Samstag vorm Palmsonntag trafen sich viele Kinder im Haus 
der Vereine zum gemeinsamen Palmbrezel-Backen. Mit viel Eifer 
wurden Teigrollen geformt und zu Brezeln geschlungen. Während 
die Brezeln im Ofen waren, wurde die Zeit mit Spielen und Bas-
telmöglichkeiten totgeschlagen. Zum Schluss durfte jedes Kind 
seine selbstgebackene Palmbrezel mit nach Hause nehmen und 
diese am Sonntag bei der Palmprozession präsentieren.

Anna Degasperi

Informationen über Amras unter …
Amraser Geschichte unter …
Aktuelle Infos unter … 
Amraser Vereine unter …
Veranstaltungskalender unter …

www.amras.at

Gebiets 4er-Cup

Palmbrezel-Backen im Haus der Vereine
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TUMMELPLATZ AMRAS-INNSBRUCK

Am 31.03.2025 fand im Charlotte die Generalversammlung des 
Tummelplatz Vereines statt. U. a. gab Obmann René Geiger mit-
tels Power Point Präsentation einen Einblick über die zahlreichen 
Aktivitäten des vergangenen Jahres. Besonders erfreulich ist, 
dass das Engagement unserer Mitglieder so spürbar war und wir 
uns den „guten Geist“ unseres verstorbenen Obmannes Hans 
Zimmermann in eindrucksvoller Weise bewahren konnten. 

Am 25.03.2025, sowie am 07.04.2025 wurde der Tummelplatz 
in Innsbruck zum Schauplatz einer ganz besonderen Aktion. Die 
Schüler der Volksschule Amras (3. und 4. Klassen) sammelten 
Müll, räumten auf und suchten mit Begeisterung nach bestimm-
ten, von uns vorgegebenen Kreuzen. Wir bekommen immer 
wieder Anfragen bezüglich Standort und Zustand bestimmter 
Gedenkkreuze und so konnten uns die Schüler tatsächlich einen 
sehr großen Dienst erweisen. Sie erfuhren dabei auch viele span-
nende Details über die Natur und die Gedächtnisstätte selbst, 
insbesondere über die Bedeutung von Frieden, der in unserer 
heutigen Zeit alles andere als selbstverständlich ist. Wir sehen 
uns auch als Bewahrer und Hüter einer unheilvollen Geschichte, 
die hoffentlich niemals eine Wiederholung erfährt. Natürlich wur-
den die fleißigen Schüler auch mit Speis und Trank gerne von 
uns versorgt.  Wir hatten also am Tummelplatz zahlreiche kleine 
Forscher zu Gast. Für ihren großartigen Einsatz erhielten sie von 
uns eine wohlverdiente Urkunde als Anerkennung. Die Aktion war 
nicht nur für die Schüler eine große Bereicherung, sondern auch 
für alle anwesenden Vereinsmitglieder.

Am 02.05.2025 stand die Frühjahrsrevision am Tummelplatz wie-
der auf unserem Programm. Mit vielen freiwilligen Helfern wurde 
der Tummelplatz von künstlichem und natürlichem Unrat befreit 
und nach getaner Arbeit konnten wir den gelungenen Nachmittag 

bei einem verdienten „Glaserl“ und einer guten Jause ausklingen 
lassen. 
Am 16.05.2025 fand am Tummelplatz das große jährliche Blu-
mensetzen statt. Pünktlich um die Mittagszeit lieferte die Firma 
Seidemann 400 Pelargonien und eine starke Mannschaft stand 
zum Einsetzen der Pflanzen bereit. Damit wurde der Tummelplatz 
wieder zu einem ganz besonderen Ort, der nun auch optisch mit 
den vielen Blumen im wahrsten Sinne des Wortes zu glänzen ver-

Landesgedächtnisstätte Tummelplatz
Verwaltungs- und Betreuungsverein der Landesgedächtnisstätte Tummelplatz 
Amras-Innsbruck

Jungschützen beim Geschichtsunterricht am Tummelplatz 

Besuch der Volksschule Amras am Tummelplatz
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mag. Nach wie vor ist die Freude spürbar, die man nach getaner 
Arbeit in sich trägt und der gesellige Ausklang tut sein Übriges.  
Am späteren Nachmittag waren dann noch unsere Jungschützen 
vor Ort, halfen uns wieder bei der Kreuzsuche und bekamen ei-
nen geschichtlichen Einblick in die Landesgedächtnisstätte Tum-
melplatz. 
Abschließend noch ein kleiner Überblick über die zukünftig ge-
planten Aktivitäten des Tummelplatz- Vereines. 
Der Tummelplatzverein lädt zur Wallfahrt nach Heiligwasser am 
28.06.2025 herzlich ein. Treffpunkt 06:00 Uhr bei der Kreuzka-
pelle am Tummelplatz. Hl. Messe um 09:00 Uhr in der Pfarrkirche 

Heiligwasser. Herzlichen Dank im Voraus an die FF Amras, die 
uns auf dem Weg mit einer Stärkung versorgen wird. 
12.09.2025 18:00 Uhr Hl. Messe zum Patrozinium der Kreuzka-
pelle
27.09.2025 Wallfahrt nach Schluderns (Fahrt über den Reschen-
pass) Genaueres wird rechtzeitig bekannt gegeben. 

Wir wünschen allen Leserinnen und Leser einen erholsamen 
Sommer und freuen uns wieder auf die herbstlichen Aktivitäten 
des Tummelplatzvereines.                                          

Sigrid Zimmermann

KIRCHENCHOR AMRAS

Kirchenchor Amras

Am Abend des Aschermittwochs (5. März) war die neu einstu-
dierte Missa brevis in C von Charles Gounod auf unserem Plan. 
Das vom selben Komponisten stammende Ave-Maria sangen wir 
zum Graduale und während der Kommunion „O Salutaris Hostia“.
Beim Offertorium erklang von Heinrich Schütz: „Aller Augen war-
ten auf Dich Herre“ und zum Ausklang der Messe wählten wir 
von Clement Cotterill Scholefield: „Du lässt den Tag oh Gott nun 
enden“. 

Der Chor sang erstmals bei einer vom neuen Amraser Pfarrer Jo-
hannes Hohenwarter zelebrierten Messe. Weil Chorleiterin Moni-
ka eine andere Verpflichtung hatte, kam es außerdem dazu, dass 
Chorobfrau Christine an diesem Abend die musikalische Leitung 
übernahm. An der Orgel unterstützte uns die schon vertraute Or-
ganistin Lea Graf.

Die Gemeinde war anschließend, wie es in Amras Tradition ist, 
zum Fastensuppenessen in das Widum geladen. Viele Chormit-
glieder nahmen daran teil.
Vom Freitag 4. bis Sonntag 6. April kam Bischof Mag. Hermann 
Glettler zu uns anlässlich seiner kanonischen Visitation des See-
sorgeraumes. In Amras war unser Oberhirte am Freitag zu Gast 
bei den Kindern im Pfarrkindergarten und in der Volksschule und 
hielt abends die Kreuzwegandacht. Den feierlichen Abschluss bil-
detet eine Festmesse am Sonntag, dem 06.04. um 10.30 Uhr 
in der Pfarrkirche Pradl samt gemeinsamen Auftritt des Amraser 
Kirchenchores mit dem Pfarrchor Pradl (siehe Foto). Vorbereitet 
wurde die Deutsche Messe von Franz Schubert mit Bläserbeglei-
tung. Im Vorfeld - am Mittwoch, dem 2. April fand eine gemein-
same Probe mit dem Pradler Chor im Jugendheim Pradl statt. 
Zum Taufgedächtnis sang ein Terzett aus unserem Chor „Hebe 
deine Augen auf“ von Felix Mendelssohn-Bartholdy. Während der 

Frühjahrsrevision am Tummelplatz
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Kommunion war das für uns bekannte Stück von Bernhard Klein: 
„Der Herr ist mein Hirt“ vorgesehen, welches der Pradler Chor 
neu einstudieren musste. 
Im Rahmen der Festmesse wurde Herr Johannes Hohenwarter 
OPraem. offiziell in das Amt des Leiters unseres Seelsorgerau-
mes und des Pfarrers aller 4 Pfarren eingeführt. Nach dem Got-
tesdienst fand der landesübliche Empfang durch die Amraser 
Stadtmusikkapelle und die Schützenkompanien von Amras und 
Pradl vor der Pradler Pfarrkirche statt. Dann rückten die Formati-
onen mit den versammelten Angehörigen der Pfarrgemeinden zur 
großen Agape zum Pradler Jugendheim ab.
In der Karwoche 2025 feierten wir in Amras die Liturgie vom Lei-
den und Sterben Christi am Karfreitag. Die Passionslesung wurde 
mit passenden Bachchorälen sowie dem „O crux ave“ (Giovanni 
P. da Palestrina) und „Stabat mater“ (Albert Schweitzer) unterbro-
chen und verschönert. Während der Kreuzverehrung konnte man 
die Hailandsklagen vertont von Hermann Kronsteiner hören: „O 
du mein Volk was tat ich Dir?“ Zum Abschluss erklang das Kar-
freitagslied: „Er ward verraten in der Nacht“ (Volkslied).

Am Ostersonntag, dem 20. April sangen wir die Missa brevis in B 
von Wolfgang Amadeus Mozart. Die musikalische Leitung über-
nahm Vizebürgermeister Georg Willi, der zweimal auch bei nor-
malen Chorproben und in der Früh vor der Messaufführung zur 
Generalprobe bei uns war. Neben den bewährten Solisten war 
erstmals Tyler Clarke im Tenor dabei – zur besten Zufriedenheit al-
ler. Wir erlebten eine tolle Messe mit Streichern und Orgel. Unser 
Bass-Solist verkündete stimmgewaltig die Ostersequenz: „Victi-
mae paschali laudes“. Zur Kommunion erfreute uns das Solisten-
Quartett mit Mendelssohns „Wohlan alle die ihr durstig seid“ aus 
dem Oratorium Elias.
Für das Patrozinium am 15. August proben wir an der schon lan-
ge nicht mehr von uns aufgeführten Missa brevissima von Chris-
toph Strauss.

Ing. Mag. Ludwig Klotz

KIRCHENCHOR AMRAS

Gemeinsamer Auftritt des Amraser Kirchenchores mit dem Pfarrchor Pradl
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AMRASER MATSCHGERER

Nach einer turbulenten Fasnacht und be-
endeter Fastenzeit konnten die Amraser 
Matschgerer am 26.04.2025 ihre jährliche 
Generalversammlung im Hotel Charlotte 
abhalten. Nach dem Abarbeiten von vie-
len wichtigen Punkten der Tagesordnung 
konnte man relativ zügig zum wohl wich-
tigsten Punkt der diesjährigen Generalver-
sammlung kommen, nämlich den Neu-
wahlen.

Da relativ viele Positionen neu besetzt wer-
den mussten, konnte sich der Ausschuss 

schon im Vorfeld auf einen kompletten 
Wahlvorschlag einigen und diesen zur Ab-
stimmung bringen.

Unter Aufsicht der Wahlleiter wurde im An-
schluss eine schriftliche Wahl abgehalten 
und alle Funktionen konnten mit großer 
Mehrheit gewählt und neu besetzt werden.

Der neue Ausschuss der Amraser Matsch-
gerer setzt sich nun wie folgt zusammen:       

Obmann:		
Lukanc Sandro
Obmann Stellvertreter:	
Wippernig Fabio
Kassier:			 
Mitterer Philipp
Kassier Stellvertreter:	
Rauscher Manuel
Schriftführer:		
Johann Zimmermann
Schriftf. Stellvertreter:	
Markus Keller
Jungmatschgerer Obmann:	
Rene Geiger
Jugendbetreuer:		
Lechthaler Thomas
Jugendbetreuer:		
Oberhuber Michael
Beirat:			 
Tschurtschenthaler Florian
Beirat:			 
Augsten Matthias
Zeugwart:		
Egger Florian
Zeugwart:		
Unterfellner Michael

Weiters wurden wir heuer dankenswerter-
weise wieder von unseren Freunden, den 
„Zirler Türggelern, am 1. Mai zu Ihrem fast 
schon traditionellen Maifest im Schafer-
stadl eingeladen und konnten dieses mit 
einer starken Abordnung besuchen. Das 
Sprichwort „Matschgererfreundschaft von 
A(mras) bis Z(irl)“ wird nach wie vor von 
beiden Vereinen gelebt und wir hoffen, 
dass diese Freundschaft noch sehr lange 
weiterbesteht.

Wie in jedem Verein, wird auch bei den 
Amraser Matschgerern die Basis des Ver-
eines mithilfe einer starken Jugend gebil-
det. Deshalb, wenn Interesse besteht den 
Amraser Jungmatschgerer beizutreten 
oder nähere Information zu Brauchtum, 
Tätigkeiten oder sonstiges zu erhalten, 
bitte unseren Jungmatschgererobmann 
Rene Geiger (069911505156) kontaktie-
ren.

Hansi Zimmermann

Matschgererfreundschaft Amras – Zirl

Dank an Bernhard Egger als scheidender Obmann
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WIR MACHT’S MÖGLICH.

beeraiffeisen.at

SO BRINGEN 
WIR TIROL
ZUM BLÜHEN
MACHT MIT BEIM
#BEERAIFFEISENAWARD 2025
UND REICHT EUER PROJEKT
BIS 30. JUNI EIN.

 

Freitag 

4.Juli 2025 
Feuerwehrhaus Amras 

Beginn 17.00 Uhr 
Die Stadtmusikkapelle Amras 

Konzert der Generationen ab ca. 19:00 

Trachtenverein „Die Amraser“ 
Tiroler Abend ab ca. 21:00 
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SPENDERLISTE

Dr. Helmut Wacker
Martha und Helmut Haidegger

Thomas Kirschner
Edith Zebisch

Stephan Klingler und 
Marina Kranewitter

Karl und Ingeborg Degasperi
Elfriede Walser

Stadtrat a.D. Ing. Johann Tusch
Maria Jaufenthaler
Grete Habel und 

Mag.a Ulrike Bangratz
Karl und Ingeborg Degasperi

Ilse Schmiedinger
Harald Prader
Christine Anich

Gerlinde Nagiller
Landtagspräsident a.D. 
Prof. Ing. Helmut Mader

Annemarie Keil
Herbert und Daniela Todeschini

Julia und Dominik Ebner
Manfred Huemer

Lorenz und Christine Sumper
Herbert und Annelies Edenhauser

Herbert und Ilse Ullmann
Vbgm a.D. Franz X. Gruber

Helfried Friesenbichler
Mag.a Christine Kruselburger-Hye

Christine Egger-Bassetti
Walter und Ilse Fellner

Markus und Martina Pikner
Monika Kofler

Paula und Heinz Steffan
Martina Wirtenberger

Stephan Wegscheider und 
Katharina Steiner

Herbert und Herlinde Gyss
Robert und Christine Maier
Klaus und Hildegard Fuchs

Dr. Norbert Ulf
Dr.in Beatrice und Dr. Rudolf Häussler

Anton Prentler
Helga Gasser

Gerhard und Elisabeth Keller
OSTR Prof. Anton Höck

GR Andreas Kunst
Walter Nitzlnader

Dr. Heinz Moser
Mag. Theol. Raimund Schreier

Ingrid Huber
Silvia und Herbert Scherkl

Gabriele Seeber
Reinhard und Margaritha Villgrattner

Hubert und Gertraud Pidner
Dietlinde Lercher

Alexander Steixner BA MA
Hans Heinz Machalitzky

Christine Glei
Julius und Bernadette Troniarsky

Imelda Hofmann
Brigadier a.D. Ferdinand Priverschek

Anna Mair
Sonja Waldhart

Mag.a jur., Dr.in med. univ. Doris 
und Dr. Hans Renner

Ernst und Gerlinde Busse
Rosa Gamper

Mathilde Wittauer
Maria Petra Katzlberger

Paula Klouzal
Armanda Tschurtschenthaler

Werner und Margit Thaler
GR a.D. Christian Haager
Anton und Maria Amann, 

Birgit Amann-Pittl
Dkfm. Werner und Ingrid Laimgruber

Erwin und Marianne Höger
GRin a.D. Doris Linser

Brigitte Weitzer
Werner Raggl

Maria Kuenzer und Daniela Prezel
Gertrud Brunner

Harald und Friederika Franzelin
SR Friedrich Emberger
Walter Sonnweber jun.
Doris Gutgsell-Daum

Walter Juen
Anton Steixner

Josef und Petra Klingenschmid
Hermann und Maria Schieferer

Gisela Zaggl
Hedwig Marx
Herbert Riess
Olga Braito

Romuald Niescher

Ilse Khälss
Brigitte Maurhard
Margarethe Patzl

Fam. Sabine und Hans Degasperi
Elisabeth Culetto

Hubert Sulzenbacher
Mag. Florian Bramböck und 

Renate Fankhauser
Eva Lechner und Evelyn Gruber

Elisabeth und Iris Götsch, 
Cornelia Spuller

Anton und Julia Schlögl
Johannes Voller
Elfriede Walser
Markus Masera
Inge Zagrajsek

Veronika Karnthaler
Herbert und Christine Theiner
Karl und Ingeborg Degasperi

Annemarie Keil
Maria Luise Feichtner

Raiffeisenlandesbank Tirol AG –
Bankstelle Amras

Siegfried Weidacher
Dr.in Antonia Thomas und 

Martin Gruber
Hildegard und Margit Keil

Perica Gligorijevic
Prämonstratenser Chorherrenstift

Hubert Pidner
Emmerich und Hilde Jarolin

Annemarie Platzer
DEZ Immo Consult GmbH

Eleonore Schapfl
Sieglinde Brau

Magdalena Wieser
Josef Juen

Franz und Ingrid Mayr
Elisabeth Spadinger
Artur und Erna Eder
Daniel Steixner BA

Anita Steixner
Stadtgemeinde Innsbruck

SPAR Wörgl GesmbH

... und allen anderen Spenderinnen 
und Spendern!

Wir danken folgenden Spendern:
Spenden vom 1. März bis 31. Mai 2025
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Hier 
gibt’s immer 
einen Job 
in deiner Nähe.
Hier bist du der SPAR.

Nutze die Möglichkeiten!

spar.at/karriere
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Freitag, 15. August: 
Mariä Himmelfahrt; Patrozinium unserer Pfarrkirche
09.00 Uhr: Hochamt; Chor: 
Christoph Strauss: Missa brevissima

Freitag, 12. September:
18.00 Uhr: Festmesse zum Patrozinium 
der Kreuzkapelle am Tummelplatz

Pfarre Amras
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Beginn 17.00 Uhr 
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